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Hallo Ihr Lieben,

langsam habe ich schon vor jeder neuen Ausgabe der Sonntagszeitung Angst. Ich muss Euch heute
schon wieder schlimme Nachrichten überbringen.

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Wenn Liebe einen Weg zum Himmel fände
und Erinnerungen Stufen wären,
würden wir hinaufsteigen und Dich zurückholen.

Charo

Sie kam aus dem kleinen Tierheim in Jacca und nur etwa 5 Monate durfte sie die Liebe und
Zuwendung in Ihrer Pflegefamilie genießen.

Charo war nicht krank und im Befinden bisher total unauffällig.

Am Donnerstag zeigte Charo plötzlich Schmerzen an und freitags verschlimmerte sich ihr Zustand so,
dass die Tierärztin eine Einweisung in die Klinik für notwendig hielt.
Befund: akutes Nierenversagen und leider haben alle Bemühungen ihren Zustand nicht verbessert.
Am Sonntag vormittag hat ihre Pflegemama Charo wieder nach Hause geholt, damit sie in ihrer
gewohnten Umgebung und im Beisein derer, die sie lieb hatten, ihre letzte Reise antreten konnte.
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Charo war eine so sanfte und liebe Hündin und wir alle haben ihr so sehr ein langes, behütetes und
glückliches Leben gewünscht.

Das Warum werden wir nie verstehen, es gab keine Vorzeichen, keine Hinweise.

Silvia und Klaus wir sind in Gedanken bei Euch und fühlen mit Euch.
Danke für die gute Zeit die sie bei Euch haben durfte und für Eure Bereitschaft sie in den letzten
Stunden bei Euch zu haben und diesen schweren Weg so mit ihr zu gehen.

Wir sind sehr traurig.

die Nordlichter und alle, die Charo kannten

So sah Charos Leben vor ihrer Reise nach Deutschland aus

Und auch wenn die Zeit sehr sehr kurz war, sie war unglaublich wichtig für ihre Seele.
Charo konnte wieder fröhlich sein und lachen …

Es tut so weh, wenn man verliert …


